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Blei. 397
blei mit viel Bleioxyd in der Form einer glänzenden , gelben ,
blättrigen Masse, die zerrieben ein angenehm gelbes Pulver giebt .
Dieses Pulver wurde früher , ehe die schöneren Chromfarben be¬
kannt waren , unter dem Namen Cassler - oder Mineralgelb
als Malerfarbe angewendet .

Jodblei (PbJ ) bildet goldgelbe , glänzende Blätter , wenn es
sich aus einer kochendheissen Lösung abscheidet ; in kaltem Was¬
ser ist es noch schwerer löslich als das Chlorblei.

Salpetersaures Bleioxyd (PbO,N0 5) ist schon in 7 Thln.kalten Wasser löslich und krystallisirt in farblosen , regulären
Octaedern . Seine Darstellung aus Bleioxyd und Bleimetall wurde
schon in 187 und 188 gelehrt .

Kohlensaures Bleioxyd oder Bleiweiss (PbO , C0 2) .
440 . Versuch . Man versetze eine Bleizuckerlösung so

lange mit einer Auflösung von Soda , als ein Niederschlag ent¬
steht : der weisse, schwere Niederschlag ist kohlensaures Bleioxyd.Im Mineralreiche kommt diese Verbindung in rhombischen , stark
lichtbrechenden Krystallen als „ Weissbleierz “ vor .

Die unter dem Namen Bleiweiss bekannte Anstrichfarbe
ist ebenfalls kohlensaures Bleioxyd , aber gemengt mit wechseln¬
den Mengen von Bleioxydhydrat (basisch -kohlensaures Bleioxyd).Man bereitet dieses im Grossen auf verschiedene Weise.

a . Nach der englischen Methode rührt man Bleiglätte
mit Essig zu einem Breie an , breitet diesen auf einer Steinplatte
aus und bläst den Rauch von brennenden Coaks darüber hinweg ,dessen Kohlensäure sich mit dem Bleioxyd verbindet . Die Essig¬
säure spielt hierbei eine ähnliche Vermittlerrolle , wie das Stick-
°xyd in den Schwefelsäurekammern : sie löst Bleioxyd auf und
bietet es dann der Kohlensäure dar ; hat sie die erste Portion
abgegeben , so löst sie eine zweite auf etc . Man begreift leicht ,dass auf diese Weise eine kleine Quantität Essigsäure (oder auch
Bleizucker) hinreicht , um nach und nach eine grosse Menge Blei¬
glätte in Bleiweiss umwandeln zu helfen.

b . Nach der ältesten , der holländischen Methode , werden
m einer Kammer eine grosse Menge von Töpfen , in die man etwas
Essig giesst , auf eine Unterlage von Strohdünger oder gebrauchte
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Lohe gestellt , mit mehren Schichten von Bleiplatten belegt und
dann auch oben mit Strohdünger zugedeckt . Nach mehren Mona¬
ten findet man die Bleiplatten , wo nicht ganz , doch zum grössten
Theile in Bleiweissplatten umgewandelt . Dünger ist verwesendes
Stroh , Lohe verwesendes Holz ; Verwesung ist eine langsame Ver¬
brennung , oder , was dasselbe ist , eine langsame Verwandlung
der organischen Körper in Kohlensäure und Wasser . Bei jeder
Verbrennung oder Verwesung wird Wärme frei ; diese reicht in
dem vorliegenden Falle hin , den Essig allmälig zu verdampfen .
In der Luft der Bleiweisskammer sind demnach zugegen : Sauer¬
stoff , Wasserdampf , Essigdampf und Kohlensäure . Denkt man
sich , diese Stoffe verbänden sich in der angegebenen Reihenfolge
nach einander mit dem Blei, so gelangt man zu der Stufenleiter:
1 ) Bleioxyd, 2) Bleioxydhydrat , 3 ) essigsaures Bleioxyd , 4) basisch -
kohlensaures Bleioxyd ; es bildet sich also zuerst Bleioxyd , wel¬
ches, ganz so wie bei der vorigen Methode , durch Vermittlung
der Essigsäure in kohlensaures Bleioxyd übergeführt wird . Die
feinste Sorte dieses Bleiweisses heisst Kremser Weiss .

c . Bei dem französischen Verfahren wird das Bleiweiss
auf nassem Wege , durch Einleiten von Kohlensäure in eine Lö¬
sung von basisch -essigsaurem Bleioxyd (Bleiessig) erzeugt . Wie
man oben (438) gesehen , kann Bleizuckerlösung noch 2 Aeq . Blei¬
oxyd auflösen ; diese werden durch die Kohlensäure als Bleiweiss
niedergeschlagen , wodurch in der Flüssigkeit wieder neutrales
essigsaures Bleioxyd entsteht , welches abermals mit Glätte dige-
rirt und nachher wieder mit Kohlensäure behandelt wird . Mit
einem Pfunde Bleizucker kann man auf diese Weise nach und
nach viele Pfunde Glätte auflösen und als Bleiweiss wieder nie-
derschlagen . Das nach dieser Methode gewonnene Bleiweiss hat
zwar eine blendend weisse Farbe , deckt aber , seiner krystallini -
schen Beschaffenheit halber , beim Anstreichen nicht so gut , als
das durch das englische oder holländische Verfahren dargestellte.
Die billigeren Sorten erhält man durch Versetzen des Bleiweisses
mit Schwerspathpulver ; das letztere bleibt übrig , wenn man das
Bleiweiss in verdünnter Salpetersäure auflöst. Beim Erhitzen des
Bleiweisses geht Kohlensäure und Wasser fort und der gelbe Rück¬
stand ist Bleioxyd.
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